
Schaft zu gestalten und so grundlegende Voraussetzungen für den allmählichen 
Übergang zum Kommunismus zu schaffen. Damit nehmen wir auf einem 
fortgeschrittenen Niveau unserer Entwicklung die Aufgaben der Gegenwart 
in Angriff und tun es mit dem Blick auf die Zukunft, auf unser großes Ziel, 
die kommunistische Gesellschaft. Was Karl Marx und Friedrich Engels im 
„Manifest der Kommunistischen Partei“ wissenschaftlich begründeten, wofür 
die Partei Lenins uns das große Beispiel gibt und wofür die Besten der deut
schen Arbeiterklasse gekämpft und gelitten haben - das wird bei uns Wirk
lichkeit werden. (Starker Beifall.)

Genossinnen und Genossen! Besondere Bedeutung erhält unser Parteitag 
dadurch, daß er das neue Programm der SED beschließen wird. Ein neues 
Programm, so sagte Friedrich Engels, ist immer eine öffentlich aufgepflanzte 
Fahne, und die Welt beurteilt nicht zuletzt danach die Partei.1 Unser Pro
gramm ist in der Tat eine solche Fahne. Sie zeigt allen, wo wir stehen und 
wohin wir gehen.

Ein neues Parteiprogramm wurde notwendig, weil die DDR in einen neuen 
Abschnitt ihrer gesellschaftlichen Entwicklung eintritt. Dabei gilt es, den gro
ßen Veränderungen sowohl im Inneren unseres Landes als auch in der inter
nationalen Stellung der DDR im Programm der Partei Rechnung zu tragen 
und Ausdruck zu verleihen. Das Programm umreißt die grundsätzlichen Ziele 
der SED. Es gibt dem Kampf unserer Partei eine klare Orientierung für den 
Weg zum Kommunismus. Es wird für den Zeitraum mehrerer Fünf jahrpläne 
Richtschnur unseres Handelns sein.

Die Schaffung der grundlegenden Voraussetzungen für den allmählichen 
Übergang zum Kommunismus ist eine Aufgabe, die nicht erst übermorgen zu 
lösen ist. Wir gehen vielmehr davon aus, daß es zwischen Sozialismus und 
Kommunismus keine starre Trennungslinie gibt. Bei der weiteren Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft werden gleichzeitig die Vorberei
tungen für den allmählichen Übergang zum Kommunismus getroffen.

Im Zentrum der Politik der SED steht auch künftig die konsequente Ver
wirklichung der Hauptaufgabe, das materielle und kulturelle Lebensniveau 
des Volkes auf der Grundlage eines hohen Entwicklungstempos der sozia
listischen Produktion, der Steigerung der Effektivität, des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts und des Wachstums der Arbeitsproduktivität weiter 
zu erhöhen. Mit diesem Kurs befinden wir uns in Übereinstimmung mit den 
Interessen der Werktätigen und den Erfahrungen, die sie in den zurücklie
genden Jahren gemacht haben. Sie besagen, daß sich gute Arbeit auszahlt. 1

1 Siehe Friedrich Engels an August Bebel in Zwickau, 18./28. März 1875. In: Karl Marx/Fried- 
rich Engels: Werke, Bd. 34, S. 130.
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